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Tourismus in Sachsen: Zuwächse trotz
Herausforderungen und EM-Bonus

Sachsens Tourismusbranche wächst erneut, bleibt jedoch
hinter 2019 zurück. Herausforderungen und Chancen durch

die Fußball-EM 2024.

Die Tourismusbranche Sachsens zeigt positive Entwicklungen,
auch wenn sie im ersten Halbjahr des Jahres 2023 noch hinter
den Rekorden von 2019 zurückbleibt. Insgesamt konnten 3,7
Millionen Gäste und nahezu 9,2 Millionen Übernachtungen
verzeichnet werden. Dies entspricht einem Anstieg von 4,6
Prozent bei den Gästezahlen und 2,6 Prozent bei den
Übernachtungen im Vergleich zum Vorjahr. Diese erfreulichen
Nachrichten überbrachten das Tourismusministerium sowie der
Landestourismusverband.

Tourismusministerin Barbara Klepsch (CDU) bekräftigte, dass
der Tourismus in Sachsen auf dem Weg ist, sich wieder zu
etablieren. Jedoch gibt es auch Schattenseiten, die nicht
ignoriert werden können. Ein Blick auf die Herausforderungen,
vor denen viele Betriebe stehen, ist notwendig, um das
Gesamtbild besser zu verstehen.

Herausforderungen für die Branche

Jörg Markert, Präsident des Landestourismusverbands, betont,
dass die Besucher Sachsens vor allem wegen der herzlichen
Gastfreundschaft, der vielfältigen Natur und des interessanten
Kulturangebots kommen. Dennoch bleibt die Branche mit
zahlreichen Sorgen konfrontiert. Steigende Preise und eine
zunehmende Zurückhaltung bei den Zahlungsbereitschaften in



der Gastronomie stellen erhebliche Hürden dar. Viele Betriebe
haben zusätzlich mit einem Mangel an Fachkräften zu kämpfen,
was die Situation zusätzlich erschwert.

Die regionalen Unterschiede sind ebenfalls bemerkenswert.
Während die Tourismusgebiete wie Oberlausitz/Niederschlesien,
die Sächsische Schweiz, das Elbland und die Stadt Dresden
signifikante Zuwächse bei den Übernachtungsgästen
verzeichnen konnten, bleib die Region Chemnitz-Zwickau sowie
das Erzgebirge hinter den Halbjahreszahlen des Vorjahres
zurück.

Ein internationaler Anreiz: die Fußball-EM

Ein entscheidender Faktor für den Anstieg der Gästezahlen
könnte die Fußball-Europameisterschaft sein. Im Juni dieses
Jahres kamen fast ein Drittel (31,9 Prozent) mehr ausländische
Gäste nach Sachsen, die Zahl der Übernachtungen stieg um
29,5 Prozent. Besonders hervorzuheben sind die Besucher aus
den Niederlanden, Tschechien und Kroatien, die in großer Zahl
angereist waren, um ihre Nationalteams bei Spielen in Leipzig zu
unterstützen. Die Statistiken zeigen, dass die Zahl
niederländischer Gäste um beeindruckende 80,2 Prozent
zugenommen hat.

Trotz dieser positiven Entwicklungen berichten die
Übernachtungsbetriebe in Leipzig von einem unerwarteten
Rückgang. Obwohl die Zahl der ausländischen Besucher
gestiegen ist, sank die Zahl der deutschen Touristen im
Vergleich zum Vorjahr um 10 Prozent. Diese Diskrepanz wirft
Fragen auf und weist darauf hin, dass das Potenzial, das ein
Großereignis wie die Europameisterschaft mit sich bringt, nicht
immer gleichmäßig ausgeschöpft wird.

Die gemischten Ergebnisse in den verschiedenen Regionen und
die Herausforderungen, die die Branche bewältigen muss,
zeigen, wie komplex die Situation im sächsischen Tourismus
wirklich ist. Unterstützende Maßnahmen und gezielte



Marketingstrategien könnten entscheidend sein, um die
positiven Trends zu stabilisieren und zugleich den
Schwierigkeiten zu begegnen, die viele Anbieter vor Ort
belasten.

Die Zukunft des Tourismus in Sachsen

Der Blick in die Zukunft lässt einen Mix aus Optimismus und
Vorsicht erkennen. Während die steigenden Gästezahlen und die
positive Resonanz auf kulturelle Veranstaltungen Hoffnung
geben, sind die strukturellen Probleme und Herausforderungen
nicht zu vernachlässigen. Gerade der Fachkräftemangel könnte
sich als gravierend erweisen, wenn nicht rechtzeitig Lösungen
gefunden werden. Um die Branche für die kommenden Jahre
nachhaltig zu stärken, benötigen die Akteure sowohl einen
klaren Fahrplan als auch Unterstützung auf politischer Ebene.

Die Entwicklung des sächsischen Tourismus spiegelt eine
breitere Tendenz in der europäischen Reisewirtschaft wider.
Während viele Destinationen, die stark vom internationalen
Tourismus abhängen, nach den erheblichen Einbrüchen während
der COVID-19-Pandemie mit einer langsamen Erholung kämpfen,
zeigen Regionen wie Sachsen, dass lokale und regionale
Attraktionen weiterhin Anziehungskraft haben. Insgesamt bleibt
der europäische Tourismus jedoch mit Herausforderungen
konfrontiert, darunter steigende Lebenshaltungskosten und
Unsicherheiten in Bezug auf Reisebeschränkungen.

Wechselhafte Trends in der
Tourismusbranche

Die positiven Entwicklungen in Ostdeutschland sind auch im
Zusammenhang mit allgemeinen Trends zu betrachten, die seit
2020 zu beobachten sind. Vor der Pandemie gab es einen
Anstieg des Reisens in Länder von Europa. Zahlen des UNWTO
zeigen, dass der europäische Tourismus im Jahr 2019 auf
Rekordniveau war, bevor er 2020 um über 60 Prozent



zurückging. Ein Teil der Rückkehr zu größeren Touristenzahlen in
Regionen wie Sachsen könnte durch verstärktes Interesse an
nachhaltigeren Reisearten und inländischen Reisezielen bedingt
sein.

Im Gegensatz dazu zeigt jedoch eine aktuelle Umfrage des
Statistischen Bundesamtes, dass viele Europäer bei der
Urlaubsplanung zunehmend auf lokale Reiseziele setzen. Dies
könnte für Sachsen, das bereits mit seiner kulturellen und
natürlichen Vielfalt punktet, Vorteile bringen. Auch die
Nachhaltigkeit von Reisen wird immer wichtiger, wobei viele
Reisende danach streben, ökologisch verantwortliche
Entscheidungen zu treffen, was die Anziehungskraft von
Regionen wie Sachsen erhöhen könnte.

Herausforderungen der Branche

Trotz des Wachstums im sächsischen Tourismus bleibt die
Branche durch verschiedene Herausforderungen unter Druck.
Insbesondere die Inflation und steigende Betriebskosten haben
deutliche Auswirkungen auf Gastronomie und Beherbergung.
Laut Angaben des Deutschen Hotel- und Gaststättenverbands
(DEHOGA) haben viele Gastronomiebetriebe Schwierigkeiten,
ihre Preise stabil zu halten, während der Kostendruck zunimmt.
Die fortwährende Suche nach qualifiziertem Personal bleibt eine
weitere Herausforderung, die nicht nur in Sachsen, sondern
auch in ganz Deutschland spürbar ist.

Die Folgen der COVID-19-Pandemie sind nach wie vor der
Branche anzumerken, da viele Unternehmen Schwierigkeiten
haben, ihre Mitarbeiter zu halten und neue zu finden. Dies führt
in einigen Regionen sogar zu einem Rückgang von
Dienstleistungen, die für Touristen von Bedeutung sind. Wenn
die Politik und die Branche nicht schnell handeln, könnte dies
langfristige Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit des
sächsischen Tourismus haben.

Zukunftsausblick



Die Ausrichtung auf maßgeschneiderte und einzigartige
Erlebnisse könnte ein Weg sein, um in der sich verändernden
Tourismusszene relevant zu bleiben. Fachleute aus der Branche
sehen Potenzial in der Entwicklung von Angeboten, die sich auf
lokale Kultur und Erlebnisse konzentrieren. Dies könnte
beispielsweise durch Touren zu regionalen Kunst- und
Handwerksmärkten oder durch die Förderung von kulinarischen
Erlebnissen aus der Region geschehen.

Zudem könnte die verstärkte Zusammenarbeit zwischen
regionalen Anbietern und den öffentlichen Einrichtungen dazu
beitragen, adäquate Lösungen für die Herausforderungen zu
finden. In diesem Kontext sind Innovation und die
Anpassungsfähigkeit der Maler auf lokale Bedürfnisse und
Trends von entscheidender Bedeutung.
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